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Baumschule & Gartenbau
Dirk Krebs – Hoyerhagen
Telefon 04251 /2993

Herbstliches

GLÜCKWUNSCHE

Samstag
Thedinghausen, OT Wulmstorf.
Magda von Salzen zum 85. Ge-
burtstag.
Grasdorf. Richard Otten zum
91. Geburtstag.
Völkersen. Hinrich Bunke zum
86. Geburtstag.
Ottersberg. Uta Mertens zum
76. Geburtstag.
Ottersberg. Gerda Müller zum
83. Geburtstag.
Westen. Horst Kobs zum 70.
Geburtstag.

Sonntag:
Thedinghausen. Irmgard Ohm,
70. Geburtstag.
Riede. Günter Sturm, zum 80.
Geburtstag.
Westen. Hartmut Herrmann,
zum Geburtstag. Roselore Jerke,
zum 83. Geburtstag.
Holtum (Geest). Johann Wese-
loh, zum 85. Geburtstag.
Posthausen. Ruth Höllwarth,
zum 86. Geburtstag.
Hintzendorf. Irmtraud Hördt,
zum 71. Geburtstag.

HIER FINDEN SIE HILFE
ÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST
Ärztliche Bereitschaftsdienstpra-
xis der niedergelassenen Ärzte
im Krankenhaus Verden, Eitzer
Straße 20; Tel. 116117.
Öffnungszeiten der Notfallpra-
xis im Krankenhaus Verden:
Montags, dienstags und don-
nerstags 19 bis 21 Uhr, mitt-
wochs und freitags 17 bis 20
Uhr, samstags, sonn- und feier-
tags 9 bis 13 und 17 bis 20 Uhr.
Hausbesuchsdienst Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 7
Uhr, Mittwoch und Freitag 15
bis 7 Uhr, Sonnabend, Sonntag
und Feiertage 8 bis 7 Uhr.
Apotheken-Notdienst
Von Samstag, 29.08., 9 Uhr, bis
Sonntag, 30.08., 9 Uhr:
Storchen-Apotheke, Achim
Morsumer Apotheke, Morsum
Notrufnummern
Polizei-Notruf 110
Verden: 04231/8060
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Krankentransport 19222
Krankenhaus Verden Tel.
04231/1030
Frauennotruf (rund um die Uhr
erreichbar) 04231/961970
Telefon-Seelsorge Tel. 0800 /
1110111 (kostenlos)
Meldung gestohlener EC-Kar-
ten Tel. 116116

TECHNISCHE DIENSTE:EWE
SERVICE-PUNKT POSTHAU-
SEN BEI DODENHOF IM GE-
NIESSERMARKT, TELEFON
0800/3932000
Bezirksmeisterei Verden
04231/9098420
- bei Störungen Strom 01801/
393111 (zum Ortstarif) oder
0800/0600606 (kostenfrei)

WASSERSTÄNDE
Aller. Celle 117 cm (+1), Mar-
klendorf 118 cm (+5), Rethem
35 cm (+1), Eitze 225 cm (-1).
Leine. Herrenhausen 64 cm
(+3), Neustadt 167 cm (-2),
Schwarmstedt 65 cm (-1).
Weser. Hann.-Münden 76 cm
(+1), Karlshafen 61 cm (-3), Por-
ta 109 cm (-2), Petershagen 262
cm (-7), Stolzenau 309 cm (+7)
Liebenau 107 cm (-2), Nienburg
361 cm (-2), Hoya 355 cm (-1),
Dörverden 219 cm (-10), Int-
schede 10 cm (-12).

Kontakt
Redaktion Verden (0 42 31)
Heinrich Kracke 80 11 43
Katrin Preuß 80 11 42
Lisa Hustedt 80 11 47
Ronald Klee 80 11 41
Markus Wienken 80 11 46
redaktion.verden@
kreiszeitung.de

Geschäftsstelle
(Abos, Tickets, 801120
Anzeigen) 80 1129

Große Straße 1, 27283 Verden

WORT ZUM SONNTAG

Wer die
Wahrheit

gepachtet hat
Linsensuppe. Udo Linden-
berg. Camping. Es gibt viele
Dinge, bei denen sich die
Geister scheiden. Sehr ver-
schieden sind die Geschmä-
cker, wenn es um Essen, Mu-
sik und Urlaubsvarianten
geht.Wennwir darüber strei-
ten, geht die Sache meistens
gut aus. Es gibt aber Themen,
die weitaus neuralgischer
sind und uns gar entzweien
können: Klimaschutz, Politik
und Religion sind drei davon.
Der gesunde Menschenver-

stand kommt nicht immer
zumTragen,weilMeinungen
insgesamt differenzierter
und emotional aufgeladener
sind. Das macht das Leben
miteinander komplizierter,
die Gräben tiefer, die Gesprä-
che vorsichtiger. Aber der
Austausch von Gedanken un-
tereinander ist notwendig,
damit wir nicht immer im
gleichen Saft schmoren.
Um fähig zu werden, unter

all den verschiedenen Ge-
mengelagen für sich selbst ei-
ne Position zu finden. Auch
im Glauben ist das von Nö-
ten, denn es ist ja doch festzu-
halten, dass man auch über
eherne biblische Sätze heute
unterschiedlich denkt; sie an-
ders versteht, neu gewichtet,
weil sich das eigene Leben än-
dert und damit auch die Be-
ziehung zu Gott. Das macht
den Glauben interessant und

lebendig. Denn wer hat
Wahrheit und Weisheit ge-
pachtet? Ich auf keinen Fall.
Was ich aber gepachtet habe,
und zwar schon seit Kinderta-
gen, ist meine tief verwurzel-
te Liebe zu dem, der von Gott
sprach, wie es vor ihm kein
anderer tat. Mit Beispielen
und Haltung. Von ihm ist die-
ser Vers überliefert: „Selig
sind,dieFriedenstiften,denn
sie werden Gottes Kinder hei-
ßen.“WenneseineWahrheit
gibt, dann ist das meine. Je-
den Tag übe ich mich darin.
Bleiben Sie behütet.

Bettina Kattwinkel-Hübler,
Pastorin der

St. Andreasgemeinde Verden

Über die Serie
Für die Serie „Wort zum
Sonntag“ schreiben Vertre-
terinnen und Vertreter der
Evangelischen Allianz Ver-
den, Pastorinnen und Pasto-
ren des evangelisch-lutheri-
schen Kirchenkreises Ver-
den und der katholischen
Gemeinden im Landkreis.

Doppelte Kraft für die Kultur
Zwei junge Frauen übernehmen FSJ bei Domgymnasium und Jazz-Verein

resse an Musik und organisa-
torischen Aufgaben. Sie kom-
men eher aus klassischen
Musikausbildungen, Marie
spielt Cello und Elisabeth
überlegt, Gesang zu studie-
ren. Mit Jazz und Blues haben
die beiden jungen Frauen
noch nicht soviel am Hut,
aber was nicht ist, könne ja
noch werden. Offen und inte-
ressiert präsentierten sie sich
allemal. Vereinschef Koy je-
denfalls sah da keine Hinder-
nisse. „So genau festgelegt
auf bestimmte Stilrichtungen
sind wir ja auch nicht“, sagte
er. kle

Schnittmenge mit dem Ver-
ein, der sich die Organisation
von Musikveranstaltungen
zur Aufgabe gemacht hat.
„Das ist etwas besonderes
und eine gute Basis für die
Zusammenarbeit“, meinte
Spöring.
Und auch wenn sich die

beiden neuen Arbeitgeber
von Elisabeth und Marie mit
den jungen Frauen bis zur Be-
gegnung gestern nur per Vi-
deo-Gespräch unterhalten
hatten, zeigte sich schnell,
dass die Wahl zumindest im
Ansatz ganz gut passte. Beide
jedenfalls haben großes Inte-

Spöring zugleich auch im
Vorstand des Vereins Verde-
ner Jazz- und Blues-Tage ist.
In der Bigband des Gymnasi-

ums, bei den Jazzdogs und
anderen musikalischen
Schulaktivitäten gibt es zu-
mindest eine ordentliche

dienst oder ein freiwilliges so-
ziales Jahr hinbekommen
werden, sind wir auf die Idee
gekommen, es in der Kultur
mit diesen zwei Kräften zu
wagen“, erklärte Spöring im
Pressegespräch. Und bei
Volkmar Koy stieß er mit
demVorschlag auf offene Oh-
ren.
Seit 2013 arbeiten Schule

und Verein schon mit ge-
meinsamen Freiwilligen-
dienstlern zusammen. Koy
gab zu, dass die Allianz mög-
licherweise ungewöhnlich
wirken könnte. Aber die Part-
ner verbindet mehr, als dass

Verden – „Jetzt muss die Kul-
tur wieder starten.“ Das gro-
ße Wort, das der stellvertre-
tende Leiter des Domgymna-
siums, Michael Spöring, ges-
tern aussprach, hatte gleich
mehrere Bedeutungen. Nach
dem Stillstand in der Corona-
Pandemie erhalten Marie
Purschwitz und Elisabeth
Schneider eine tragende Rol-
le. Mit ihnen soll nicht nur in
der Schule das kulturelle Le-
ben Unterstützung erhalten,
sondern auch in der Stadt
wieder in Bewegung geraten.
Erstmals ist der Auftrag des
Gymnasiums gemeinsammit
dem Verein Verdener Jazz
und Blues-Tage an die beiden
FSJ-lerinnen in einer Doppel-
rolle besetzt worden.
„Die beiden werden gleich

ins kalte Wasser geworfen“,
deutete Spöring an, dass die
beiden jungen Frauen nicht
langsam in die Aufgabe hi-
nein wachsen können. Beim
Auftritt von Stefan Gwildis
und beim Bandfestival sollen
die FSJ-lerinnen schon kräftig
zupacken, stellen sich Spö-
ring und Vereinsvorsitzender
Volkmar Koy vor. Überall da,
wo eben helfende Hände nö-
tig sind, um den reibungslo-
sen Ablauf der Veranstaltun-
gen im Rahmen der Allerkul-
tur hinzubekommen.
Danach werden die 18-Jäh-

rige Greifswalderin Elisabeth
Purschwitz und ihre neue
Kollegin Marie Purschwitz
(19 Jahre) aus Lübberstedt in
der Lüneburger Heide imVer-
dener Gymnasium die kultu-
rellen Schulaktivitäten unter-
stützen. „Nachdem absehbar
war, dass wir im Sport und
anderen Bereichen vorerst
keinen Bundesfreiwilligen-

Zum ersten Mal an der neuen Wirkungsstätte: Volkmar Koy (l.) und Michael Spöring stellten die neuen FSJ-lerinnen Eli-
sabeth Schneider und Marie Purschwitz (v. l.) im Domgymnasium vor. FOTO: KLEE

Roboter bringt das Paket
Schulwettbewerb von Formel (Z)ukunft und Kreissparkasse mit besonderer Aufgabe

die Stiftung der KSK zur Ver-
fügung gestellt, die die Inves-
tition für beide Wettbewerbe
auf rund 40000 Euro bezif-
fert. Sie übernimmt diesmal
vor allem auch die Kosten für
Ersatzbeschaffungen, da
nicht für alle Gruppen die
Bausätze aus dem vorausge-
gangenen Wettbewerb zur
Verfügung stehen, außerdem
für Barmittel und für die
Geldpreise für die Sieger- und
Leistungsgruppen, die ihre
individuellen Ergebnisse vo-
raussichtlich an einem Wett-
bewerbstag im Juni 2021 der
Jury präsentieren sollen.
Das Geld sei gut angelegt,

hieß es. Der Wettbewerb sol-
le nicht nur das Interesse für
Technik und Naturwissen-
schaft wecken, sondern auch
eigenständiges Arbeiten oder
Teamgeist fördern. nie

Info
Ansprechpartner sind Dieter
Schmidt per E-Mail die-
ter.schmidt@igs-oyten.eu, Dr.
Jörg Peters, E-Mail joerg.pe-
ters@gaw-iserv.de oder unter
www.mint-verden.de.
Eine Anmeldung zum Wettbe-
werb muss über die Schulen erfol-
gen. Anmeldeschluss ist der 5.
Oktober.

kontakt mithilfe der in der
Fernbedienung sichtbaren
Sensorwerte steuern. Noch
kniffliger wird es für die Teil-
nehmer in Leistungsstufe II,
da hier der Roboter die Pake-
te vollkommen autonom ins
Ziel bringen muss. „Sobald
der Roboter gestartet ist, sind
Eingriffe in seine Aktionen
tabu“, hieß es dazu. Darüber-
hinaus ist aber wie schon in
den Jahren zuvor auch die
Kreativität der Teilnehmer in
der Aufgabenumsetzung ge-
fordert oder die Teilnehmer
dürfen im Rahmen einer
„Kür“ besondere Aktionen ih-
res Roboters zeigen.
Das Material wird durch

farbige Pakete von einem
Fahrroboter aufgenommen
und an vorbestimmte, eben-
falls farbig markierte Adres-
sen möglichst schnell zuge-
stellt werden.
Während die Jüngsten

(Klassen 5 und 6) die Pakete
per Fernsteuerung ins Ziel
bringen müssen und dabei
auf Sichtkontakt mit dem Ro-
boter agieren dürfen, fallen
die Aufgabenstellungen in
den Leistungsstufen 7 bis 10
und 11 bis 13 altersgemäß an-
spruchsvoller aus. So darf die
mittlere Leistungsgruppe den
Roboter zwar ebenfalls fern-
gesteuert ins Ziel bringen,
muss diesen aber ohne Sicht-

lich gewichteten Leistungs-
gruppen werden nicht wie in
denVorjahren altersübergrei-
fend arbeiten können“, hieß
es. Auch sei Vorgabe, dass
sich die drei- bis fünfköpfigen
Schülerteams aus nicht mehr
als aus zwei Klassenverbän-
den rekrutieren dürften.
Gebaut werden soll ein ein

Mini-Roboter für die compu-
tergestützte autonome Paket-
zustellung. Laufen sollen die
Roboter mit dem schon in
den vergangenen Leistungs-
wettbewerben verwendeten
„LEGO Mindstorms EV3“ Mo-
dul. Auf einer vorgegebenen
rechteckigen Spielfläche
müssen dazu verschiedene

Verden – Corona hat bereits
viele Projekte gestoppt, auch
den Leistungswettbewerb
„Robotic Parcel Project“, aus-
gelobt vom Mint Kompetenz-
zentrum Formel (Z)unkunft
für den Landkreis Verdenmit
finanzieller Unterstützung
der Kreissparkasse Verden.
Für die Neuauflage des Wett-
bewerbs haben Studienrat
Dr. Jörg Peters und Studiendi-
rektor Dieter Schmidt die
Aufgabenstellung zwar auf-
gegriffen, sie abermodifiziert
und unter dem Titel „Robotic
Parcel Service“ ausgeschrie-
ben.
„Der künftige Wettbewerb

wird unter Corona-Bedingun-
gen stattfinden“, hieß es
beim Pressegespräch. Die Or-
ganisatoren, darunter Dr.
Beate Patolla und Matthias
Knaak von der KSK, erläuter-
ten das Projekt. Mit dabei war
auch Florian Rädiker, Schüler
des Gymnasiums am Wall
und Frühstudent Informatik
an der Uni Bremen. Er hat für
die Leistungsgruppe II ein
Programm geschrieben und
den Webserver für die Aufga-
benstellung programmiert
„Die Wettbewerbsteilneh-

mer in den drei unterschied-

Stellten das „Robotic Parcel Project“ vor (v.l.): Matthias Knaak, Dieter Schmidt, Fabian Rädi-
ker, Dr. Jörg Peters und Dr. Beate Patolla. FOTO: NIEMANN

Das ist etwas
besonderes und eine

gute Basis für die
Zusammenarbeit.

Michael Spöring

Besondere Begegnung zum Schuljahrsbeginn
chen, teilten die Verantortli-
chen mit.
In den Ansprachen wurde

die biblische Geschichte von
der Heilung eines Gelähmten
übertragen auf die Situation
in und an den Schulen. „Es
hilft, wenn da jemand ist, der
sich um meine Seele sorgt.
Das kann ein Mensch sein,
das kann Gott sein“, hieß es.
Diese Botschaft wurde amEn-
de vertont in einer Verflech-
tung von Musik und gespro-
chenen Texten.

am Nachmittag des ersten
Schultags in der St. Andreas-
kirche in Verden statt. Super-
intendent Fulko Steinhausen
und das Team der vier Schul-
pastoren hatte unter dem
Motto „Weil Schule eine See-
le hat“ eingeladen und die
Kirche war mit den nötigen
Abständen gut gefüllt.
Gemeinsames Singen kann

derzeit nicht stattfinden,
doch Popkantor Micha Ke-
ding gelang es mit seiner Mu-
sik, diesen Verlust auszuglei-

Verden – Der Schuljahresbe-
ginn unter erschwerten Be-
dingungen ist nicht nur für
die Schüler eine Herausforde-
rung, auch die Lehrkräfte
kehren mit gemischten Ge-
fühlen in die Schulen zurück.
In dieser Situation bot der
Kirchenkreis Verden mit ei-
nem Gottesdienst für Lehre-
rinnen und Lehrer ein innere
Stärkung und Begleitung an.
Die Tradition dieses Gottes-
dienstes gibt es seit vielen
Jahren, diesmal fand er direkt

Begegnung in St. Andreas (v.l.): Popkantor Micha Keding,
Pastor Arnd Seiferth, Superintendent Fulko Steinhausen,
Pastor Holger Hermann, Pastorin Antje Damm und Pastor
Arnim Hermsmeyer. FOTO: DIEROLF

-ANZE IGE-


